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Senderions Reise nach Genf
London, 2b. Mai Wie ..Times " meldet , reiste der Präsident

der Abrüstungskonferenz . Henderson. am Freitag nach Genf ab,
wo das Büro der Abrüstungskonferenz am Montag und der all¬
gemeine Ausschuß am Dienstag zusammentreten werden . Hen¬
derson hofft , in Paris den britischen Botschafter Sir Georges
Clerk zu sehen.

Paris . 25. Mai . Die außenpolitische Korrespondentin des
„Oeuvre " will über den weiteren Verlauf der Abrüstungsaus¬
sprache Auskunft geben können. Sie rechnet damit , daß der Ein¬
tritt Sowjetrußlands in den Völkerbund Ende dieses Monate
rn Genf für den Herbst angekündigt werde, und daß ein Aus
schuß des Völkerbundsrates , dem auf alle Fälle Sowjetrußlank
und die Vereinigten Staaten von Amerika angehören werden,
beauftragt werde , die Abrüstungssrage so lange zu verfolgen , Li¬
der Völkerbundsrat die Zeit für die Einberufung einer neuer
großen Abrüstungskonferenz wieder für gekommen erachten werde
Auch englischerseits würde man nichts unternehmen , um ein,
Fortsetzung der jetzige» Abrüstungskonferenz zu bewerkstelligen
In diesem Zusammenhang gibt die Korrespondentin Ausschluss«
über den englischen Vorschlag zu einem Luftrüstuugsabkommeu,
der längere Zeit von den zuständigen französischen militärische»
Stellen geprüft worden sei, den man in französischen Regie¬
rungskreisen jedoch als für die verschiedenen europäischen Läu
der kaum annehmbar ansehe.

Französisches Blaabach
Paris , 2b . Mai . Der französische Außenminister hat das an

gekündigte Blaubnch über die Verhandlungen über die Herab
setzung und Beschränkung der Rüstungen veröffentlicht . Da,
Blaubuch enthält 24 Schriftstücke , die sich auf den Zeitraum von
14. Oktober 1933 bis zum 17. April 1934 erstrecken und im we¬
sentlichen bekannt sind

» Eveuing News" fordert eraeul den Rücktritt non Kuox
London , 2b. Mai . Unter der Ueberschrift „Hände weg" wie¬

derholt das Rothermere -Blatt „Evening News", daß der Präsi¬
dent der Saarkommisston , Kuox, von seinem Posten zuriicktreteu
soll . Solange ein Engländer diesen Posten inne habe , sei es
unvermeidlich, daß England in die Streitigkeiten hineingezogen
werde. Das Saargebiet geh« nur Deutschland und Frankreich
etwas an und sonst niemanden . Das Blatt sagt : „Wenn di«
Abstimmung abgehalten wird , dann wird es eine überwältigende
Mehrheit für dre Deutschen des Saargebiets unter di« deutsch«
Herrschaft geben."

MmsterprSsidem Göriug in Budapest
Budapest, 25. Mai . Der preußische Ministerpräsident Görina

legte am Freitag am Heldendenkmal einen Lorbeerkranz nieder
der mit den Farben des neuen Deutschen Reiches gschmückt war
Der ergreifenden Zeremonie , an der auch der Budapester deutsch«
Gesandte von Mackensen beteiligt war , wohnte eine Abordnung
der Honved-Armee bei. Nach - er Kranzniederlegung macht«
Ministerpräsident Eöring dem Reichsverweser seine Aufwartung
der ihn zum Frühstück zuzog . Nachmittags nahm Ministerpräsi
dent Göring in Gesellschaft des Ministerpräsidenten Gömbös a»
«nem Jagdausflug teil , der sich voraussichtlich bis Samstag vor¬
mittag ausdehnen wird . Der Abflug nach Berlin erfolgt am
Camstag mittag . Aus dem Flugplatz wird die Ortsgruppe de>
NSDAP , erscheinen , um den Ministerpräsidenten und die deut¬
schen Gäste zu begrüßen.

OrglMisaiiollMMg der DAS.
Berlin , 25 . Mai . Wie der .^Deutsche" meldet , fand im Ge¬

bäude der Deutschen Arbeitsfront eine Tagung der Organisa¬
tionsbezirkswalter und der Organisations - Gauwalter der Deut¬
schen Arbeitsfront statt . Der Organisationsleiter der DAF .,
Pg. Selzner, hielt ein längeres Referat über den Umbau
d«r Deutschen Arbeitsfront , und stellte die Aufgaben fest, die
bis zum 1 . Juli durch die Organisationswalter im Reich durch-
Nführt werden müssen.

Kreuzer «Karlsruhe"
auf der Rückfahrt uach Europa

Boston. 25. Mai . Der Kreuzer „Karlsruhe " hat nach länge¬
rem Aufenthalt in Boston die Rückreise nach Europa angetreteu.
Während der Pfingstfeiertage hatte auch der deutsche BotschafterDr. Luther ,n Boston geweilt , um an den Veranstaltungen zu
Ehren der Besatzung des deutschen Kriegsschiffes teilzunehmen.
Auch das Deutschtum und die Bostoner Bevölkerung nahmen an
beu Feierlichkeiten großen Anteil . Als di« „Karlsruhe " aus
bmn Hasen auslief , hatte sich zum Abschied eine große Menschen¬
menge am Pier eingefunden , die das schön« Schiff uud sein«
vortreffliche Besatzung nur zu ungern scheiden sah.

Bmtdou über Frankreichs AuKenpolmk
Eln Geständnis zur Slmrabsttmnnmg

Paris , 35 . Mai . Vor mehr oder Weniger leeren Bänken
ergriff als erster Interpellant der Abgeordnete Chappe-
delaine das Wort . Er richtet die Aufmerksamkeit der
Kammer auf die Gefahren der heutigen Lage . Deutschland
rüste, Mitteleuropa sei schwach , zwischen den Westmächten
herrsche Uneinigkeit , der Krieg drohe, in Ungarn rede man
nur von der Revision der Verträge . Dieser Ausdruck allein
klinge für die Tschechoslowakei: , die Rumänen und Süd¬
slaven wie ein Ruf zu den Waffen . Der erste Vorstoß der
Nationalsozialisten gegen Oesterreich sei gescheitert, aber
schon erneuere er sich wieder . Die österreichische Unabhän¬
gigkeit müsse der Eckpfeiler der französischen Politik in Mit¬
teleuropa sein . Könne Frankreich aber noch auf Polen
rechnen? Bestehe nicht zwischen Berlin und Warschau ein
Geheimabkommen über den Korridor , das sich zu Ungunsten
Oesterreichs auswirken würde ? Hitler brauche einen
außenpolitischen Erfolg und hoffe , ihn im Saargebiet zu
finden . Er bereite eine Armee vor , die vielleicht in einem
Jahre die französische Armee übertreffen werde . Wenn
Frankreich an die Aufrichtigkeit Deutschlands glauben
könnte, habe es keinen Grund , den Oelzweig nicht zu er¬
greifen , den man ihm zu reichen scheine. Was gegenwärtig
in Deutschland vorgehe , raube jedoch Frankreich alle Illu¬
sionen. In diesem Zusammenhang zählte Lhappedelaine
dann alle möglichen Angaben über deutsche Rüstungen , die
Ausbildung der Jugend usw. auf.

Die Varthori-Ale-e vor der Kammer
Der französische Außenminister Barthou stellte ein¬

gangs fest, daß die beiden Fragen , die von dem Vorredner
behandelt wurden , und zwar die Unabhängigkeit Oester¬
reichs und die Abrüstungskonferenz , sich ihm sofort nach der
Bildung der gegenwärtigen Regierung gestellt hätten . Er
habe dem Auswärtigen Ausschuß der Kammer bereits alle
einschlägigen Schriftstücke über die mitteleuropäische Frage
zur Verfügung gestellt, lieber seine Reise nach Warschau
bestätigte Barthou , daß sie als Ergebnis das Fortbestehen
des französisch -polnischen Bündnisses gezeitigt habe.

Frankreich, so fuhr Barthou weiter fort , sei nicht isoliert.
Die Beziehungen Frankreichs zu der Türkei feien u . a . ein
Beweis dafür . In der Frage der Abrüstung setze die gegen¬
wärtige Regierung die Politik ihrer Vorgänger fort.

Der Präsident der Abrüstungskonferenz , Henderson,
habe seinerzeit durch eine Note angefragt , ob es nicht zweck¬
mäßig wäre , anstelle der Konferenz unmittelbare Verhand¬
lungen zwischen den Regierungen einzuleiten . Er , Barthon,
habe damals im Quai d 'Orsay den Entwurf einer Antwort
seiner Vorgänger vorgefunden und sie mit geringfügigen
Abänderungen in einer Form an Henderson gerichtet, die
ebensogut von Daladier und Paul -Boncour hätte stammen
können. Denn die französische Politik , die darin zum Aus¬
druck käme , bliebe immer die gleiche : Herabsetzung der Rü¬
stungen und Gleichberechtigung , aber in der Sicherheit und
mit wirksamen Garantien . (Zurufe : Sehr gut ! Sehr gut ! )
Die Note vom 1V . Februar bedeute nur die Fortsetzung und
Bestätigung der Denkschrift vom Januar 1934 . Die am
17 . März und am 17 . April an die britische Regierung ge¬
richteten Antworten stünden durchaus nicht im Gegensatz,
wie man behauptet habe , sondern brächten dieselbe Politik
zum Ausdruck. Die französische Regierung habe England
nichts anderes erklärt , als daß sie das englische Memoran¬
dum nicht als Grundlage einer Verhandlung anerkennen
könne.

In der Tat blieben eine Reihe von Fragen offen . In
der englischen Note sei weder von der Luftfahrt , noch vom
Völkerbund die Rede gewesen . Frankreich habe also die
Pflicht gehabt , dementsprechendeFragen zu stellen und eine
Antwort abzuwarten . In der französischen Note vom 6 . 4.
habe Frankreich auf die deutsche Ausrüstung angespielt.
Die Note vom 6. April bedeute eine Vorbereitung der
Denkschrift vom 17. April . Frankreich halte in Men Punk¬
ten die einmal eingenommene Haltung inne : Frankreich
wolle nicht die Politik der Aufrüstung , sonder « halte an
der Abrüstung fest. Der französische Außenminister bestritt
in diesem Zusammenhang , daß die Auffassung der französi¬
schen Regierung in England nicht verstanden worden sei
und betonte im übrigen , daß die in der Note vom 17 . April
zum Ausdruck kommende Auffassung einstimmig von der
französischen Regierung gebilligt worden sei . Barthon
stellte sodann die Frage , ob die französische Regierung etwa
damit der Ansicht sei, daß alles zu Ende wäre , und daß alle
Türen geschloffen seien , die der Abrüstungskonferenz und des
Völkerbundes . Das sei durchaus nicht der Fall . Frankreich
bliebe den Grundsätzen der Abrüstungskonferenz und den
Bölkerbundssatzungen treu . Der Völkerbund bleibe für
Frankreich die Sicherheit des Friedens der Welt . Barthou
wandte sich dann scharf gegen diejenigen , die den Völker¬

bund kritisierten . Was würde aus der Welt geworden sein,
wenn es nicht möglich wäre , sich an den Völkerbund zu
wenden : Für die Sicherheit gebe es zwei Hypothese « :
Werde die Abrüstungskonferenz ihre Arbeiten fortsetzen oder
werde sie ihr Mandat dem Völkerbund zurückgegeben ? Die
Meinung der französischen Regierung sei bekannt . Die
französische Regierung bleibe der Sache des Friedens treu
und diesen Frieden könne sie sich außerhalb des Rahmen»
des Völkerbundes nicht oorstellen.

Zum Schluß ging der französische Außenminister aus die
Saarfrage ein . Er betonte , daß die Verwaltung des Saar-
gebi-etes durch den Vertrag geregelt sei . Nach 15 Jahren
müsse sich die Bevölkerung darüber äußern , ob sie den gegen¬
wärtigen Status beibehalten , zu Deutschland zurückkehren
oder für Frankreich stimmen wolle. Die Abstimmung müsse
aber frei , aufrichtig und umfassend sein . Man habe von
französischer Seite vorgeschlagen, daß eine Erklärung von
der französischen und von der deutschen Regierung abge¬
geben würde . Deutschland habe dies abgelehnt . Er er¬
kenne an , daß Deutschland in dieser Hinsicht recht gehabt
haben könne, und darum habe er nachgegeben. Das Pro¬
blem sei dann aber anders gestellt worden.

Eine Abstimmung sei nur dann aufrichtig , wenn sie frei
sei und wenn die Abstimmung geheim bleibe . Er , Bartho »,
habe es abgelehnt , die Einwohner des Saargebietes gewis¬
sen Repressalien auszusetzen . Wen « er anders gehandelt
hätte , würde er es nicht gewagt haben , vor der Kammer z»
erscheinen . Was für ein Empfang wäre ihm wohl bereitet
worden , wenn er dem zugestimmt hätte , daß die Volks¬
abstimmung aus einen bestimmten Zeitpunkt festgesetzt wor¬
den wäre , ohne daß vorher ausreichende Schutzmaßnahme«
getroffen waren ? Ein bloßes Versprechen Deutschlands
genüge ihm nicht und er sei der Ansicht , daß er in dieser
Hinsicht der einmütigen Stimmung der französischen Kam¬
mer entsprochen habe . (Barthou erwähnte hier , um die
Repressalien zu kennzeichnen » die gewisse Saarländer nach
der Abstimmung über sich ergehen lassen müßten , eine i»
einer Münchener Zeitung enthaltene Karikatur über Matz-
Braun , der dort an einem Baum aufgeknüpst dargestellt
wurde ) . Barthou betonte dann , daß Frankreich an einer
baldigen Regelung der Saarfrage gelegen sei, die nicht nur
auf den deutsch-französischen Beziehungen , sondern auf der
ganzen Welt laste . Der französische Außenminister wieder¬
holte aber , daß er einer Festsetzung des Abstimmungszeit¬
punktes nicht zustimmen könne , solange keine ausreichenden
Garantien gegeben seien.

Abschließend versprach Barthou , daß die französische
Regierung alles tun werde , um einen Krieg ru vermeide»,
und kam damit auf die Behauptung seines Vorredners zu¬
rück, daß die Bevölkerung sich überall frage , ob sie mit eine«
neuen Krieg zu rechnen habe . Frankreich werde seinen
Bündnissen treu bleiben.

Scharfe ZurüStvelfims -er Ausführungen Barthous
zur Eaarfrage ln -er Verllner Neffe

Berlin » 26 . Mai . Sämtliche Berliner Morgenblätter nehmen
Stellung zu der Rede des französischen Außenministers Barthou
in der Kammer , wobei sie insbesondere die Bemerkung Barthou»
scharf zurückweisen, Laß ihm inbezng ans die Saar Versicherun¬
gen der deutschen Regierung in der Amneftiefrage nicht genüg¬
ten und daß er darüber hinan » « aterielle Sicherheiten verlangt.

So schreibt der „V . B .
" : Es ist wohl der Erregung Bar¬

thous zuzuschreiben, als er von der Saarfrage sprach, daß der
französische Außenminister Zweifel in das Wort der Reichs»
regieruug setzte.

Der deutsche Standpunkt in der Abstimmnngsfrage ist völlig
eindeutig , der unzweideutig den Grundsatz vertritt , daß die
Freiheit der Abstimmung gesichert werden muß . Deutschland
ist daher im Rahmen der Verträge bereit , entsprechende Garan¬
tien für die Abstimmungsberechtigten zu geben. Wenn Frank¬
reich darüber hinan » für gewisse bodenständige Elemente , die e»
im Saargebiet unterhält , »m dort z» wühlen , gleiche Sicherun¬
gen verlangt und bei Nichterfüllung seiner Forderung mit Sabo¬
tage der Abstimmung droht , so dnrchoricht es klar die Forderun¬
gen des Versailler Diktates im Hinblick auf die darin festgelegte
Unabhängigkeit nnd Freiheit ihrer Abstimmung . Wenn der
französische Außenminister sich bei der angeblichen Gefährdung
der unabhängigen Abstimmung auf die . Karrikatur in einer
deutschen Zeitung berusen zu können glaubt , so ist dazu zu sagen,
daß , ganz abgesehen von dem imaginären Charakter der Karri-
katur , aus das spezielle Projekt derselben , der Emigrant Matz
Braun , mit der Abstimmung und den zu diesem Zwecke zu tref¬
fenden Maßnahmen nichts zu tun hat.

Die „D. A. Z ." bezeichnet die Aeußerung Barthous , daß in
Bezug auf die Saar Versicherungen der deutschen Regierung in
der Amnestiefrage nicht genügten , als eine unerhörte Anmaßung
und betont . Laß der wirkliche Grund zur Vertagung der Volker»
bundsratsentscheidung über die Festsetzung der Abstimmung in
der Tatsache zu erblicken sei , daß Frankreich mit seinen Forde¬
rungen de» Rahmen de« Versailler Diktats überschritten Hab«.
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Eine Unterredung « it de« Stellvertreter des Reichs¬
jugendführers , Obergebietsführer Lauterbacher

Berlin , 25. Mai . Der kürzlich zum Stabführer der Reichs-
jugendführung und Stellvertreter des Reichsjugendführers er¬
nannte Obergebietsführer W . Hartman » Lauterbacher , gab einem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros in einer Unterredung
einen Ueberblick über sein neues Tätigkeitsgebiet und über die
Stellung der HI . zu einigen wichtigen Gegenwartsfragen.

Danach ist Lauterbacher als Stabsführer der Reichsjugend-
führung und Stellvertreter des Reichsjugendführers für di« Ar¬
beit aller Abteilungen mit Ausnahme der Abteilung Ausland
verantwortlich . Er vertritt den Reichsjugendführer bei Kund¬
gebungen im Lande und leistet die organisatorischen Vorberei¬
tungen für die großen Aktionen der Hitlerjugend.

lleber die Schulungsarbeit der HZ. berichtete Ober-
gebietsführer Lauterbacher u. a ., das Jahr 1934 sei der Zeit¬
punkt, der das Gesicht des nationalsozialistischen Staates in zehn
und zwanzig Jahren bestimmen werde. Daher sei mit einer ganz
intensiven Schulungsarbeit begonnen worden , die in den Führer¬
schulen sowie auf Heimabenden , Fahrten und Feldlagern durch¬
geführt werde. Es gebe im ganzen Reich 159 Führer¬
schul >n, die nach ihrer besonderen Bedeutung in Bann -, Ober¬
bann - . Gebiets - und Obergebietsführerschulen gestaffelt sind.
Dazu tomme die Reichsjugendfiihrerschule in Potsdam.

In der nationalsozialistischen Bewegung gebe es gar keinen
Gegensatz zwischen Jugend und Alter . Es gibt nur einen Gegen¬
satz zwischen der HI . und den reaktionären greisenhaften Men¬
schen, die die neue Jugend nicht verstehen wollen . Für den Na - §
tionalsozialismus bedeutet „Jugend " nicht ein zeitlich gebundener
Begriff , sondern eine ganz bestimmte Lebenshaltung , ein ganz
bestimmter Lebensstil . Einen weiteren Brennpunkt der öffent¬
lichen Diskussion um die HI . stellt die Frage der konfes¬
sionellen Jugendverbände dar Nachdem sich die
evangelische Jugend willig eingegliedert hat . sollten in bezug
auf die katholischen Jugendverbände noch Schwierigkeiten be¬
stehen . Da Sie ja gerade in Ihrem bisherigen Arbeitsgebiet im
Mittelpunkt dieser Auseinandersetzungen standen, werden Sie
mir wohl am besten sagen können, ob diese Schwierigkeiten auf
die Starrköpfigkeit gewisser katholischer Führer zuriickzuführen
sind und wie die Haltung der katholischen Jugend selbst ist?
„Ich möchte grundsätzlich betonen , daß die HI . nicht gegen di«
katholische Kirche eingestellt ist. Wenn dies behauptet wird , so
ist es ebenso eine Verleumdung wie die Behauptung , wir seien
Gegner der Frontsoldaten . Für uns wie für die gesamte na¬
tionalsozialistische Bewegung gilt das Wort des Führers : „Der
Nationalsozialismus steht auf dem Boden des positiven Chri¬
stentums .

"
„Man gebe der Kirche, was der Kirche ist , und dem

Staate , was dem Staate gehört .
" — Dem Staat gehört aber die

körperliche und geistige Erziehung der Jugend , die kirchliche Be¬
treuung ist dann Sache der zuständigen Konfession. Wir erstre¬
ben eine Einigung der gesamten deutschen Jugend in der HI.
Wir wollen diese Einigung nicht, um unsere Reihen zahlenmäßig
Hu vergrößern , sondern um die einheitliche Erziehung der Ju-
Leud dem Führer und der Zukunft gegenüber zu garantier « »."

Slreikiieber in den Bereinigten Staaten
Neuvork, 25. Mai . Leitende Regierungskreise in Washington

befaßten sich am Donnerstag ausführlich mit der Streiklage , die
nach wie vor als sehr ernst anzusehen ist. Jetzt kommt zu den
mit größter Erbitterung geführten Arbettskiimpfen in Mineapo-
lis und Toledo noch die Drohung einers Riesenstreiks in der
Stahlindustrie . Der Metallarbeiterverband sündigte für den
16. Juni einen allgemeinen Ausstand an . falls seine Forde¬
rungen nicht bis zum 1v. Juni bewilligt würden . Der Hafen¬
arbeiterstreik an der Küste des Stillen Ozeans dauert nun schon
drei Wochen . Der Schiffsverkehr in allen Häfen von San Dieg«
bis Seattle ruht fast vollständig.

Toledo (Ohio) , 25 . Mai . Bei einer neuen Schießerei zwischen
den Streikenden und der Rationalgarde wurden drei Zivilisten
getötet , ein Nationalgardist schwer verwundet und mehrere an¬
dere Personen verletzt. Der Gouverneur von Ohio hat weitere
vier Kompagnien Nationalgarde ins Streikgebiet entsandt.

' .
Wiederaufleben der Streikunruhen in Toledo — Zwei Tote

Reuqort , 25. Mai . Wie aus Toledo (Ohio ) gemeldet wird,
hat die auf 6999 Mann angewachsene Menge der Streikenden
nach Einbruch de: Dunkelheit ihre Angriffe auf die Rational¬
garde erneuert . Die Trupve mußte abermals von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen . Dabei wurden zwei Streikend « getötet
and eine größere Anzahl verletzt Unter den zahlreichen Ver¬
hafteten sollen sich 22 kommunistische Agitatoren befinden . Man
befürchtet weitere blutige Ausschreitungen, da Sie Streikenden
aus Detroit mit Maschinengewehren versehen wurden.

Vankrimb in der Umgebung von Thlkago verbinden
Chikago. 25. Mai . Bei dem Versuch , im Vorort South Hollani

«ine Bank auszurauben , wurde ein Räuber getötet , sin andere
schwer verwundet . Die Bande , vier Männer und zwei Frauen
fuhr im Kraftwagen vor dem Gebäude vor . Während die Fraue»
am Steuer blieben , drangen die Männer in den Augenblick , al<
das Bankgewölbe automatisch geöffnet wurde , in die Räum«
«in . Die aus einem Balkon postierte Bankwache eröffnete daran
sofort das Feuer aus einem Maschinengewehr. Während zwe>
Verbrecher getroffen niederstürzten , flüchteten die anderen mii
dem Kraftwagen und konnten entkommen. Der Wagen ahnest
dem von der Dillingerbande benutzten Kraftwagen.

Zwei Polizisten von der Miuger-Bande erschossen
Neuyork, 25. Mai . Wie aus East Ehikago im Staate Indiana

gemeldet wird , wurden dort zwei Polizisten , die verdächtige
Kraftwagen durchsuchen wollten , von den Insassen eines Wa¬
gens einige Kilometer südlich der Stadt erschossen, vorbeifah¬
rende Kraftwagen nahmen sofort die Verfolgung auf , verloren
»der bald die Spur des daoonrasenden Verbrecherwagens , »esse«
Lnsasse» vermutlich zur Dillingrr -Vaad « gehörten.

Die RechtloWeil in Kufstein
Kufstei», 25 . Mai . Vor Pfingsten wurde bekanntlich ein

1k Meter hohes Hakenkreuz auf eine Felswand des Pendling
gemalt . Nunmehr wurden einige Kufsteiner Kausleute von der
politischen Behörde zur Aufbringung der Kosten der Entfernung
des Hakenkreuzes herangezogen . Da sich die Kaufleute , unter
denen sich Inhaber bekannier Gaststätten befinden, weigerten,
die Beträge zu zahlen , ordnete die Behörde die Schließung ihrer
Betriebe an . Im Zusammenhang mit einigen Papierböller«
exvlosionen, durch die auch die Küche der Wohnung des ehemali¬
gen christlich-sozialen Landtagsabgeordneten Hödl stark beschädigt
wurde , sind eine große Zahl von nationalsozialistischen Partei¬
gängern in Schutzhaft genommen worden.

Furchtbares OmnibusunglN in den Bereinigten Staaten
Neuyork, 25 . Mai . In Richmond im Staate Virginia ereig¬

nete sich ein furchtbares Verkehrsunglück. Ein vollbesetzter Om¬
nibus stieß in schneller Fahrt mit einem Trecker zusammen. Der
Anprall war so heftig , daß sich der ganze Vorderteil des Treckers
in den Omnibus hineinbohrte . Beide Fahrzeuge gingen sofort
in Flammen auf . Bisher werden 8 Tote und mindestens 40 Ver¬
letzte gemeldet.

Rems vom Tose
Weiterer Rückgang der Kurzarbeit im April

Berlin , 25. Mai . Gleich der Erwerbslosigkeit ging auch die
Kurzarbeit in Deutschland zurück. In der letzten Aprilwoch«
1934 wurden , wie das VdZ .-Büro meldet , noch 61800 unter¬
stützte Kurzarbeiter gezählt gegen fast 72 909 Ende März 1934
und fast 19 099 Ende Avril 1933. Die Zahl der Betriebe , in
denen noch kurz gearbeitet wird , hat sich vom März auf den
April d . I . gleichfalls von 3690 auf 3209 vermindert.

Hoheitsabzeichen für Soldaten und Beamte der Wehr¬
macht auch am Zivilanzug

Berlin . 25. Mai . Auf Grund einer Verordnung des
Reichswehrmini st ers erhalten die im aktiven Dienst be¬
findlichen Soldaten und Beamten der Wehrmacht die Berech¬
tigung , das am Stahlhelm befindliche Hoheitsabzeichen in ver¬
kleinerter Form am Zivilanzug zu tragen . Das Abzeichen be¬
steht aus einer Nadel , die für die Angehörigen des Heeres >n
weißem, für die der Marine in gelbem Metall gefertigt ist.

Eröffnung der Reichstheaterwoche durch Dr . Göbbels
auf allen deutschen Sendern

Berlin . 25. Mai . Die Reichssendeleitung teilt mit : Die Er¬
öffnung der Reichstheaterwoche durch Reichsminister Dr . Eöb-
bels wird am Sonntag , den 27 Mai , von 19 .99 bis etwa 21 .99
Uhr von allen deutschen Sendern übertragen . Der Rede folgt
die Uebertragung des ersten Aktes der Wagner -Oper „Tristan
und Isolde " .

Die Mörderin Juchniewicz zum Tode verurteilt
Berlin , 25. Mai . Das Berliner Schwurgericht oerurteilte ent¬

sprechend dem Antrag des Staatsanwalts die 44jährige Frida
Juchniewicz , die am 15 . Dezember die 75jährige Witwe Frau
Jda Krüger in deren Wohnung niedergeschlagen und dann an
der Türklinke erhängt hatte , zum Tode und dauernde » , Verlust
Ser bürgerlichen Ehrenrechte.

Brand auf dem Fernlenkzielschiff «Zähringen"
BerUn , 25. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Bei Zielübungen

der dritten Marine -Artillerie -Abteilung in Sroinemiinde setzt«
ein 15-Zentimeter -Volltreffer die Korksiillunz einer Abteilung
des Fernlenkzielschisfes „Zähringen " in Brand . Das Zielschiff ist
in den Swinemünder Hafen eingelaufen , wo der Brand ab¬
gelöscht wird . Die Fahrbereitschaft der „Zähringen " ist, soweit
bisher zu übersehen, durch diesen Brand nicht unterbrochen.

Ms Stabt und Land
Altensteig, den 26. Mai 1934.

— Blühende Wiesen. Biel tausend Blumen leuchten aus
Gras und Kraut . Ende Mai , anfangs Juni trägt die Wiese
Brautschleier und Krone . Auf hohen Stengeln schimmert
das Weist der duftreichen Doldenblütler . Kerbel und Küm¬
mel, Möhre und Bibernelle würzen die Luft . Goldgelbe
Hahnenfüße und prächtig große Trollblumen blinken, wie
lichte Lampen im weiten Grün . Rosarote Lichtnelken und
blaurote ' Storchschnäbel mischen sich darein . Die edlen Wu¬
cherblumen öffnen ihren Strahlenkranz . Violettfarbene
Glockenblumen läuten den nahenden Sommer ein. Der
großblumige , goldgelbe Wiesenbocksbart, unsere schwäbische
Habermark , blüht . Am Wiesenrand aber leuchten die blauen
Günsel , die lieblichen, jetzt hochgestielten Gänseblümchen
und gelber , roter und weißer Klee. Der Spitzwegerich reckt
seine braune Blütenähre , und unter Buschwerk am Rain
locken weiße, rote und gelbe Taubnesseln Biene und Hum¬
mel zur Honiglese ein.

Berneck , 26 . Mai . (Ein weiterer Anziehungspunkt .)
Unser gern besuchtes , aufstrebendes Kurstädtchen beherbergt
auf dem See Zeit zwei Tagen ein munteres Schwanen-
pärchen, dem schon vorher eine recht herrliche Villa
mitten im See erstellt wurde.

Nagold . 26 . Mai . (Beerdigung .) Ein fast unüberseh¬
barer Trauerzug gab gestern der sterblichen Hülle des Trau¬
benwirts Christian Leitz das Geleite zu seiner letz¬
ten Ruhestätte . In allen Kreisen hatte sein früher und
rascher Tod , den ein Blutgerinsel verursachte, herzliche An¬
teilnahme gefunden und so war es vielen ein Bedürfnis,
ihm die letzte Ehre zu erweisen . Außer der hiesigen Ein¬
wohnerschaft waren sehr viele Auswärtige vertreten , beson¬
ders auch von den Gemeinden Wart und Ebershardt , den
Geburtsorten des Verstorbenen und seiner Gattin geb.
Rothfuß , außerdem zahlreiche Kollegen aus Stadt und
Land . Am Grabe sprach nach einem Choral des Vereinigt.
Sänger - und Liederkranzes Dekan Otto und gab dem
Mitgefühl der ganzen Gemeinde an dem menschlich unbe¬
greiflich schnellen Hinscheiden , an dem frühen Abschluß dieses
arbeitsreichen Lebens Ausdruck. Nach der Einsegnung hiel¬
ten Nachrufe unter Niederlegung von Kränzen Karl

Frey zur „Waldlust " für den Bezirkswirteoerein , Metzger
Klumppjr. für die Metzgerinnung und der Vereinsführer
des Militär - und Veteranenvereins Nagold Werner jr .,
der des treuen Kameraden gedachte . Eine Salve grüßt«
den toten Kameraden und während sich die Fahne über das
Grab senkte , spielte die Stadtkapelle das Lied vom guten
Kameraden . So hat Traubenwirt Leitz , der unermüdliche
Geschäftsmann , allzufrüh seine letzte Ruhestätte droben auf
dem Friedhof gefunden und eine große und schmerzlich«
Lücke in Geschäft und Familie hinterlassen . Er ruhe im
Frieden!

Freudenstadt , 25. Mai . (Vom Wagen gestürzt und
überfahren . ) Ein schwerer llnglücksfall ereignete sich
gestern abend 8 .30 Uhr auf der Murgtalstraße in Chri¬
stophstal beim „Schiff" . Auf einem Bulldogg mit an¬
hängendem Langholzwagen in Fahrtrichtung Baiersbronn
beugte sich der hinter dem Bulldoggsührer fitzende Mitfahrer
weit nach links von seinem Sitz . Er hatte vermutlich die
Absicht , dem am Hinteren Langholzwagen sitzenden, Steuer
und Bremse bedienenden Fahrer eine Anweisung zu geben.
Hierbei rutschte er von seinem Sitz, verlor den Halt und
fiel auf die Straße . Es ging ihm das linke Vorderrad des
vollbeladenen Wagens über den rechten Fuß , welcher unter¬
halb des Knies abgedrückt wurde . Man brachte den Schwer¬
verletzten in die Wirtschaft zum „Schiss "

, wo ihm die erste
Hilfe zuteil wurde . Das Sanitätsauto überführt « den
Bedauernswerten , einen Familienvater von sechs Kindern
vom Kniebis , ins Bezirkskrankenhaus.

Baiersbronn , 25 . Mai . (22t'- Prozent Umlage .) In der
letzten Sitzung des Gemeinderats stand der Haushalts¬
plan für das Rechnungsjahr 1934 zur Beratung.
Der Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 1934 unter¬
scheidet sich von den Haushaltsplänen der Rechnungsjahre 1932
und 1933 dadurch , daß zur teilrveisen Deckung des Abmangel»
zum erstenmal wieder ein Reinertrag aus den Wal¬
dungen Verwendung finden kann. Die ordentliche Jahres¬
nutzung im Hiebsjahr 1934weist einen Reinertrag von 22 999
Mark auf. Dieser Reinertrag ist aber im Vergleich zum. Rein¬
ertrag der Vorkriegsjahre so unbedeutend , daß eine Erhöhung
der Gemeindeumlage um 2*/- Prozent und der Bier¬
steuer von 4 l4t aus 6 -4l pro Hektoliter nicht zu umgehen ist,
da das Ertragskataster der Gemeinde im Rechnungsjahr 1934
auf 670 999 -4t zurückgeht, während es im Rechnungsjahr 1932
noch 727 090 -4t und 1933 noch685 000 -4t betrug . Dieser Rück¬
gang der Ertragskataster sowie die wirtschaftlichen Notstände in
der Gemeinde , die insbesondere sich in den in den Jahren 1932
und 1933 außerordentlich niedrigen Holzpreifen sich auswirkten,
haben dazu geführt , daß in den Rechnungsjahren 1932und 1933
auf Grund der gefertigten Rechnungsabschlüsse bezw. Restmittel-
Lerechnungen keinerlei verfügbaren Restmittel zu verzeichnen
sind , da in diesen Jahren ganz bedeutende Beträge für Bereit¬
stellung von Fürsorgearbeiten ausgeworfen werden mußten . Im¬
merhin ist es aber gelungen , die Abmängel der Rechnungsjahr«
1932 und 1933 voll zum Ausgleich zu bringen und zu beseitigen.

Wildbad , 24 . Mai . Ein Verkehrsunfall ereig¬
nete sich gestern abend auf der Landstraße zwischen Wild¬
bad und Calmbach durch Len Zusammenstoß eines Kraft¬
wagens mit einer Radfahrerin . Diese erlitt bedeutende
Verletzungen und das Rad wurde völlig zertrümmert . —
Im Kreise vieler Angehörigen und Freunde konnte Fra«
Geheimrat Huber ihren 75. Geburtstag feiern . Der Lie¬
derkranz " brachte aus diesem Anlaß seiner hochherzigen
Eönnerin gestern abend ein Ständchen dar , das viele Zu¬
hörer herbeilockte . — Die K ep l e r war t e auf dem Som¬
merberg , eine Gedächtnisstätte für den Himmelsforscher
Kepler in Gestalt einer Stern - und Sonnenwarte , konnte
in den letzten Tagen ihren lO OOVsten Besucher begrüßen.

Kreis Neuenbürg » 26 . Mai . (Von der NSDAP .) Oef-
fentliche Kundgebungen gegen „Miesmacher und Nörgler,
Nichtskönner und Gerüchtemacher" finden am Sonntag , den
27 . Mai , nachmittags 4 Ühr im „Bären " in Neuenbürg,
abends 8 .30 Uhr in der „Sonne " in Herrenalb statt.
Bei beiden Kundgebungen spricht Pg . Dempel , MdR .,
Stuttgart . — Die örtlichen Leiter des Amts für
Beamte, Ortsgruppenwarte des RDB . , Fachschaftsleiter
und Vertrauensleute bei den Asmtern werden auf Sonn¬
tag , 27 . Mai , vormittags 9 Uhr , zu einer wichtigen Bespre¬
chung in den Rathaussaal nach Höfen eingeladen . Im Ver¬
hinderungsfall ist ein Ersatzmann zu entsenden . — Heute
Samstag, den 26 . Mai 1934 , abends 8 Uhr , findet im
Saale des Easthofes zum „Bären " in Neuenbürg eine
Tagung der Amtswalter der DAF. statt (ein¬
schließlich der Amtswalter der Betriebsgemeinschaften.

Stuttgarl , 25. Mai . (Vermögen eingezogen .)
„Das Württ . Politische Landespolizeiamt hat das Vermö¬
gen des flüchtigen kommunistischen Arztes und Schriftsteh
lers Dr . med . Wolf , zuletzt wohnhaft in Stuttgart , zugun¬
sten des Landes Württemberg eingezogen. Wols hat sich bis
zur Machtergreifung durch den Nationalsozialismus vorbe¬
haltlos für die KPD . eingesetzt und deren Ziele tatkräftig
gefördert . Seit seiner Flucht in das Ausland arbeitet er
gegen das nationalsozialistische Deutschland.

"

Freigabe von Höhenstraßen. Das Polizeiprä¬
sidium hat alle Verbote des Befahrens der Höhenstraßen
mit Kraftfahrzeugen aufgehoben mit Ausnahme der Feuer¬
bacher Heide und der Straße am Bismarckturm.

Leonberg, 25 . Mai . (Tödlicher Sturz) Am Don¬
nerstag stürzte Frau Rosine Reißer im der Schloßstraße,
als sie mit der Reinigung der Läden im 2 Stock beschäf¬
tigt war , auf die Straße . Die Verletzungen waren so schwer,
daß .stOm Krankenhaus starb.

Bad Mergentheim , 25 . Mai . (700 Eier beschlag¬
nahmt .) In Frauental mußten einer Eierhändlerin zirka
700 Eier beschlagnahmt werden , weil sie, entgegen den ge¬
setzlichen Bestimmungen über den Verkehr mit Eiern , dies«
bei den Bauern direkt ausgekauft bzw . eingetauscht hat.
Die Eier wurden der dortigen Eiersammelstelle zur Wei¬
tergabe an die Kennzeichnungsstelle Schrozberg übergebe«.

Hohenmemmingen» OA . Heidenheim, 25 . Mai . ( Kinds¬
leiche gefunden .) In einer Abortgrube wurde di«
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlecht«
aufgefunden . Die Kindsmutter , ein auswärtiges Dienstmäd¬
chen. ist ermittelt.

Rot am See , OA. Eerabronn , 25. Mai . (Bisamrat¬
ten . ) In den letzten Tagen hat Oberlehrer a . D . Walte«
in der Brettach in einer Reuße zwei Bisamratten gefan¬
gen. Es ist also anzunehmen , daß diese schädlichen Nage«
auch hier schon in größerer Zahl vorhanden sind.
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Wangen i. 25. Mai. (Frauenleicheausgefun-
d e n.) Am Donnerstag abend fand man oberhalb der Kies¬
grube bei der „Schinderhütte " eine Frauenleiche . Aufzeich-
nungen zufolge handelt es sich um Selbstmord . Die Frau
lag unter einer Starkstromleitung. Sie hat mittels eines
Drahtes, den sie an einer Stange befestigt hatte , sich mit
der Leitung in Verbindung gesetzt und ist durch den Stark¬
strom auf der Stelle getötet worden.

Aus Hohenzollern , 25 . Mai . (Von stürzendem
Grabstein verletzt .) Ein tragischer llnglücksfall er-
eignete sich in Truchtelfingen auf dem Friedhof . Der 7jäh-
rige Sohn des Fritz Bart machte sich an einem etwas schief
stehenden Grabstein zu schassen . Dieser kippte um und hat
den Knaben mit sich gerissen. Schwer verletzt wurde der
Junge vom Platze getragen.

Lindau, 24 . Mai . (Gesunder Schlaf .) Einen gesun¬
den Schlaf hatte ein Hitlerjunge, der nicht einmal
einen Sturz aus drei Meter Höhe bemerkte. Der
Fall ereignete sich in Lindau -Schöne , wo in der Scheune des
Altbürgermeisters Thomann 20 Hitlerjungens aus Gam-
mertingen im Hohenzollernschen nächtigten . Ein Junge
fiel in der Nacht aus drei Meter Höhe auf den Scheunen¬
boden herab , an der gleichen Stelle , an der vor einigen
Jahren ein Mann drei Knochenbrüche beim Sturz erlitten
Hat . Der Junge kam nicht nur erfreulicher Weise ohne
jede Verletzung davon , er bemerkte sogar nicht ein¬
mal den Vorfall und wurde von dem Gruppenführer an
feine Lagerstätte zurückgetragen, ohne auf gewacht
zu sein.

Der ..kleine Heuberg " Notstandsgebiet
Spaichingen . Mai . Von Ebingen aus unternahm Wirt-

jchafrsminister Professor Dr Lehnichin Begleitung der Kreis»
leiter der Bezirke Spaichingen , Tuttlingen . Rottweil und Ba¬
lingen und üer Präsidenten der Handelskammern Reutlingen
und Rottweil eine Besichtigungsfahrt in das Notstandsgebiet
des „kleinen Heuberg"

, wo schon seit einiger Zeit in aller Stille
Maßnahmen getroffen wurden , um den Heubergbewohnern Hilf»
zu dringen In Spaichingen . wo die Fahrt endete, berichtete
Kreisleiter Thurner über die Lage in dem notleidenden Gebiet.
Wirtschastsmtnister Dr . Lehnich hat daraufhin in seinen Aus¬
führungen die Hilfe der württ . Regierung zugesagt und ange-
kündigt , dag in erster Linie die unhaltbaren Verkehrszustände
behoben und damit der Fremdenverkehr in das landschaftlich
fo prächtige Gebiet gefördert werden könne . Weiterhin setzte er
sich mit aller Entschiedenheit dafür ein . daß den Industrien , di«
sich zur Errichtung von Filialbetrieben in dem Notstandsgebiet
entschlossen haben , staatliche Aufträge zugeteilt werden . Der
Heuberg wurde dann vom Wirtschaftsminister offiziell als Not¬
standsgebiet erklärt.

Amtes Allerlei
Junge oder Mädchen?

8 Es ist eine der ältesten wissenschaftlichen Fragen , wodurch
wohl das Geschlecht der Kinder — ob Junge oder
Mädchen — bestimmt wird . Soeben hat ein deutscher For¬
scher, Dr . M . Hallwachs, an einer umfangreichen Statistik
» achgewiesen, Latz offenbar besonders der Altersunterschied von
Vater und Mutter für das Geschlecht des kommenden Nachwuch¬
ses eine bedeutende Rolle spielt . Je geringer der Altersunter¬
schied der Eltern ist, umso mehr steigt innerhalb gewisser Gren¬
zen die Zahl der Knabengeburten . Umgekehrt verhält es sich
mit den Mädchen . So merkwürdig diese Feststellungen auch
klingen , sie beruhen auf einer großen Statistik , so daß ein Zu¬
fall eigentlich ausgeschlossen ist . Den Knabenüberschuß , der nach
dem Krieg einsetzte , will der Forscher ebenfalls durch eine stati¬
stisch erwiesene Abnahme der Altersunterschiede der Ehepaare
erklären.

' Brutaler Mord der Heimwehrleute
München , 26. Mai . Nach hier vorliegenden Meldungen

wurde am Donnerstag ein nationalsozialistischer Flücht¬
ling , der die Salzach bei Oberndorf durchschwamm und sich
bereits im reichsdeutschen Teil des Flusses befand , von
Heimwehrleuten beschossen und verschwand, von den Kugeln
getroffen , in den Fluten.

Barthou wollte die Mitte und die gemäßigte Linke
zufrieden stellen

Paris , 25 . Mai . In politischen und parlamentarischen
Kreisen erklärt man zu den außenpolitischen Ausführungen
Barthous , daß der französische Außenminister in erster
Linie ein taktisch-parlamentarisches Manöver verfolgte , um
die Mitte und die gemäßigte Linke zufrieden zu stellen.
Dies sei auch der Grund , weshalb er sich bei seinen Ausfüh¬
rungen wiederholt auf Paul -Boncour und Daladier be¬
rief . Barthou wollte dadurch den Vorwurf zurückweisen,
daß unter seiner Leitung ein außenpolitischer Kurswechsel
stattgefunden habe.
825 Millionen Franken für die französischen Seerüstungen

Paris , 25 . Mai . Der Marineausschuß der Kammer hat
am Freitag dem Teil der neuen Kreditforderungen der Re¬
gierung zugestimmt, der sich aus dem Ausbau der Kriegs¬
marine und der damit zusammenhängenden Einrichtungen
bezieht. Hierbei handelt es sich um 825 Millionen Franken,
die auf die Jahre 1934—38 verteilt werden sollen. 165
Millionen sollen im Jahre 1934 für die Anlegung von
Vrennstoffbehältern verausgabt werden und 251 Millionen
im Jahre 1935 für den gleichenZweck . 189 Millionen sol¬
len auf drei Jahre verteilt für dieselben Anlagen verwandt
werden . 80 Millionen sind für den Ausbau der Verteidi¬
gungsanlagen an der französischen Nordküste von Dünkir¬
chen bis zur Seinemündung und für den Bau von Küsten¬
batterien an der algerisch - tunesischen Küste vorgesehen.
100 Millionen sollen für die Marineluftfahrt zur Verfü¬
gung gestellt werden und 50 Millionen für gewisse luft¬
fahrttechnische Einrichtungen.

Wetter für Sonntag und Montag
. Im Norden liegt immer noch Hochdruck . Unter dessen Ein-
sluß ist für Sonntag und Montag Fortdauer des vorwiegend
helleren und trockenen Wetters zu erwarten.
vrnä und Verlag : W . Rteker '

sche Bnchdruckerei, « lienstet,.
Hanvtschriftleitvna: L. Lank , « nzeioenleitnno : Anst. Wohnlich,
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Faustball
Beginn : 7 .30—11 Uhr.

Morgen Sonntag, 27 . s . 34
aus dem hiesigen Sportplatz

Mannschaften : Mtensteig, Baiersbronn,
Dornstetten, Ebhausen, Freudenstadt,
Mitteltal,Pfalzgrafenweiler.

rurnveretn Altenstelg
Heute abend ^/»Iv Beisammensein im „Traubensaal"

Alteusteig -Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Nächste» Montag , den 28. ds . Mts . rücken

sämtliche 4 Kompagaik«
zur Uebung aus . Antreten pünktlich V« ? Uhr abends.

Kurzer Mm «Mt »Um dle Srmrsireiie.
Den 25 . Mai 1934 . Da , Kommando.

Saorrall
Spielbeginn II. 12.30 , l . 1 .30 Uhr.

SMUkNl . EMMl . II. il.
TV . Alt, «steig I . und II.

Zu diesen interessanten Spielen ist die ganze
Einwohnerschaft von hier u . Umg . eingeladen.
Alle Tfrde ., auch Nichtmitgl. sind eingeladen.

4^ M Etil WM« »kk Ät,

geieii die MMoloolleiWU21

spricht heute abend um 8 Uhr in der Turnhalle

Vg. Reichötagsabg., SauinwekteurOtto Mater
Stuttgart.

Wer den heutigen Staat bejaht , der kommt und hört.

Stv . Ortsgruppruieiter.

Dr . msü . klcksrä Voss ! I

18t vlulgs I 'SßS vsrivl8l
VerlretunZ : vr . msci . Polster.

îosepii kruckner

Kinn öruckner
geb . keutler

Vermsklte

V/innenden Mtensteig

Statt jeder besonderen llinladunx!

Ueseldrono — ^ icbelberg

8oedr8!t8-M 1süMg.
Mr beehren uns , Vervandte , Lreunde und

Leirannte ru unserer
Dienstag , den 29 . ätai 1934

im Oastkaus rum „Orünen Laum - in Aichelberg
stattlindenden Uochreilskeier treundlickst einruladen

^ ' H _
ktu-istiM 8ro88ilLll8

Sodn des
-s- David Orossdans

tieseldronn

Lstdrillv Us8sl8edmr <jt
l ^ockter des

dok . Og . Uesslsckverdt
^ ickslberg

Xircdl . Irauung um ^/,1 Udr in ^ ickelderg

Sonntag
7 Uhr

Reitbahn
einschließl.

Schr. Krau

SportvereinMtensteia.
IllltsUsd a . v . k. » Osu XV

Sonntag , 27 . Mai

VerbaMplel
Ca !w I gegen

Alteusteig!
Beginn 3 Uhr.

FreunMaltssHlel
Ellltv Ili gegen Mevstklg N

Beginn V- 5 Uhr.
Wir bitten unsere Sportfreunde
um recht zahlreichen Btsuch.

Nächsten Dienstag und Freitag
Fahrgelegenheit

nach Stuttgart
Abfahrt 8 Uhr. Anmeldungen
an Helle, Telefon 221.

NiMWk Me»
neue, wunderbare, weiße Halb¬
daunenfüllung, Inlett garantiert
federdicht , pro Bett nur
Mk. 48 .— in bar verkänflich.

Sofort noch einige Anfragen
Postfach 60 , Göppingen.

Die Betten können vorher an¬
gesehen werden.

I
i.
r>

MI WM-
WMW

von den IVerken
dockerim L ittüblacker

ru beaieken durck

« 1 LM
^ Itensteix

lelekon dir . 209

Krammoghon - ttvMrsts
KrsmmvMva^?tLltkn

in sekr großer Ausvakl

ru - 4K . 1 .80

Or3MMOpbon - I^ 3cleln

Üueddsnätuns L.suk , ^ ItvmstslU

Auto- u . MotorrSver -Verklillf
1 Fiat , 6/30?8,fahrber . 450 RM.
1 Brennabor , 6-Sitzer 500 RM.
1 Buik -Lieferwagen 500 RM.
1 Hanomag , 20 ? 8 , sehr-

gut erhalten 800 RM.
I Wanderer,6/30 ? L , sehrgut.Zust.
I Opel, 20 ? L, steuerfrei : 2-Sitzer.
1 Zündapp -Kardan , 200 ccm , neu¬

wertig sowie einige gebrauchte
günstig zu verkaufen.

Autohaus Klumpp,
Batersbronn , Telefon 2233

Kirchliche Nachrichten.
Evaugelischer Gottesdienst
Trinitatisfest, 27 . Mai i934:
Missiors est. ' /« lOUHr Gottes¬
dienst : Missionar May - China.
V, l i Uhr anschließend Klnder-
msssionsgottesdienst Miss . May
Christenlehre fällt aus , statt
dessen Vs3 Uhr Missionsfest in
der Kirche. Es sprechen: Pfarrer
Brezger, Spielverg. Missionar
Wertz , Goldküste , Missionar
May China . Anschließend für
die evangelische Zugendkreise:
Nachfeier im Gemeindehaus.
Das Opfer des Tages ist für

1 die Basler Mission bestimmt.
§ Methodistengemetnde.
j Sonntag , 27 . Mai um 9 ' /,

Predigt , 10 ^/ . Uhr Sonntag-
schule . 20 UhrFamilien -Abend.
Mittwoch, 20 '/ 4 Uhr Bibel- u.
Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag um 9 Uhr.

1.engen1och , 25 . IViai 1934.

voaos-anrviss.

I 'iekbetrübt machen vir Vervandten und Leirannten die
schmerzliche Mitteilung , dsü mein lieber Oatte , unser lieber Väter,
OroLvater , Scdviegervater , Lruder , Scdvqger und Onkel

kdristiW LeWler88».
von seinem langen , sckveren beiden im /^Iter von beinahe
70 dakren durch einen sankten ? od erlöst vurde.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tiekgebeugte Oattin älarie Keppler geb . OroLdans

mit Angehörigen.

öeerdigung Sonntag nachmittag um 3 Idkr.

Ein williges, fleißigesmsavkvn
für Haus - und kleine Land¬
wirtschaft für sofort oder 1.
2uni gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes

El» LiKmmitel ist'
imliiM sesmeii.

Abzugeben gegen Belohnung
bei Kourad Wolf , Alten-
steig.

Eine gebrauchte Einspänner-

Mähmaschine
und eine !

MilchzeaMsuse
2 Motorräder

hat zu verkaufen >
Anna Braun , Altensteig,

Mechanikerswitwe. >

WllWMe
sind zu haben in der !

Buchhandlung Lauk

Ein älteres

verkauft
Gottfried Schleeh

(Gottfried Sohn ) , Hünerberg

Lumiveiler , den 26 . lVlai 1934 . ^

1ods8 - ^ N2«1gs.

Oott dem Allmächtigen dst . es gekästen,
meinen lieben lViann , unseren lieben Vater,
OroLvater und Lruder

M . Usrliii vkllglkr
im ^ Iter von 77 '/z dakren ru sich in die evige
Heimat abruruken.

In tieker l 'rauer : .
Die Oattin älarla Dengler

mit Lsmille IVurster.
Leerdigung Sonntag nachmittag 1 ldkr . ^

Lose der Bayrischen

Jugendherbergs - Lotterie
Preis für Eiuzellos 50 Pfg , für Doppellos Mk. 1 .—

sind zu haben und empfiehlt die

Buchhandlung LauL , Altensteig.
TrtuLt

8elt nskeru 60 dakrende-
vSkrk uncl in tausenden
Familien das ISgllcke
UsekgelrLnk. Dabeistellt
sick das lliter kerdger
öüost nur suk 8— 12 ?kg.

ein », » upsnspo ii-..
>«S ZSNLt».

's Most!
In kstascken ru

50 und 100 Idter
dlk . 1 .80 und 3 .60.

Verkauks -bliederlsxe im
OroL - und Xleinverkauk

bei
aiwnswis.

Wir clrueksn allss
und liekern gute Arbeiten bei billigst gestellten
Preisen,

äesliM bestellt ^ ure

Orucksacben bei uns.

^V . kiekerscbe Vucbclruclierei
Ink . k . ksuk , ^ 1ten8teiZ.
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